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Chinderfescht

Vom Roseberg zum Freudeberg,

vo Brogge uf Sant Fide,
ein blaue Himmel, Sonneschii,

ei Freud, ei Loscht, ein Frede.

Und chont si denn, iflottem Takt
de Buebezog, und weidli
und härzignett denn d' Meitlischaar

i wiiße, gstickte Kleidli.

Von T'orneflatteret's Fahnetuech,

es flatteret i de Gasse;

's bliibtkeis dehei, am Strooßeporl

tuet alls uf d'Juget passe.

Ijedem Gsicht de Widerschii

vo Liebi, Freud und Sonne,

hend au die eltschte Härze gwöß
's Vertraue wider gwonne.

So lang no so vil Juget labt

i üserer Stadt Sant Galle,

lönd meer de Globe und de Muet

a d'Heimet gwöß nödfalle.
Clara Wettach

de Gang zor Chinderlehr hät doch si schööses ghaa;
tenkscht nüme-n-a die Tüchelroose nebet dra?
Wie herriech isch es gsi, dort ober d'Tüchel z'schpringid
und wenn die Gömp au lang nöd ali glingid!

Und werid Schtrömpf und Schue au mengmol tüchtig naß -
was macht's? Die andre hend no deschto größre Gschpaß!
Und wo zom erschte Mol de Mesmer mi loot lüüte,
ha-n-i nöd gmeint gha do, 's wör ales uf mi düüte

und schtuune: Lueged au dee chlini Mötzger aa,
wie de scho, trotz'me Gwachsne, prächtig lüüte cha!

Arnold Halder 1812-1888.
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Oom 7êoss/>ssF ^ssusisös^F,

oo 7/soFFs u/ L'-z??/ 7^/l/s,

sin //Ms ///mms/, ^oKKssc^//,

s/ si Tloss^/, sin T^ssl/s.

//nsi s^o»/ si sisKK, /^o//sm ?"â
sis 7/»sösF0F, A»si ws/si//

u»ai ^à>F/FKStt à?î si'Tlà'àlàM
/ wii^s, Fs/is/ì/s 7f/ê/âi

Oon 7oà^?aàs/'s T^aàs/îlss^,

ss ^a//s^s/ / sis (?asss/

's è////>/à/s sis^s/, a?n Kwo^s/io^/
às/ o//s si'^Fs/ /?asss.

/^ssism <?s/c/l/ sis iO'sis^sà'/

00 /,/s//, ^Slll/ Ml/ 8oM6,

àsi a» si/s sàâs 7/á>Fe Ftoo^6

's Osi/satts Ml/ss FwoMs.

>5o /MF ??o so o// ^/llFS/ /à/>/

/ à^ss àÂ >5a7l/ /?a//s,

àsi msss sis <?/oès u??si sis ^às/
a si'//s/ms/ FMö^6 Kösi/a//s.

(le OanZ 2^or Olsmclerlelm laât clocla si scliööses Zàaa;
teolîsclit oüme-n-a 6ie Oöclielroose neket 6ra?
'iVie lserrlecli iscli es Zsi, 6ört Öder cl'Oûeliel ^'sclipi'MAià
oocl werm clie Oömp au lanZ nöcl ali ZlinAicl!

Oocl wericl 8cliti-ömp5 oncl 8claoe ao men^mol tticlitÌA oa6 -
was maelit's? Oie anelre lieocl oo âesclato Arollre OsclizzaZ!
Ooâ wo 20m erscilie l^lol cie lVlesmes mi loot liiöte,
lsa-o-i oöcl Zmeiot Zlsa clo, 's wör ales of mi clüüte

emà sclitoooe i Ooe^ecl ao 6ee clslim lVlöt^Aer aa,
wie cle sclm, trot^'me Owaclssne, prâclatiZ lûôte claa!

//a/à 767^-7666.
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